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Grössher ^oglich Badisches

Anzeige - Blatt
. für den

Mittelrhein - Kreis.
JU 28 . Samstag den 9. April * 842 .

Bekanntmachunge u .
Das Gesuch des Bürgers und Seilermeisters I . B . Dietrich von Baden um Bestätigungals Agent der Königlich Französischen Fahrnißgesellschaft des Phönix in Paris betr.

Nro . 11482. Seilermeister 'Z. B . Dietrich von Baden ist als Agent der Königlich FranzösischenFahrniß - Versicherungs - Gesellschaft des Phönix in Paris für den Amtsbezirk Baden bestätigt worden ,was hiermit nach bestehender Verordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .
Rastatt , Len 23 . März 1842.

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgartner . voll. Müller.

Die Agentur der Elberfelder Mobiliar - Versicherungü - Gesellschaft für die Amtsbezirke
Lahr und Ettenheim betreffend.

Nro. 11483. Kaufmann G . F . Müller , Karls Sohn , in Lahr ist als Agent der ^ cue»
Dersicherungs - Gesellschaft zu Elberfeld für den Oberamtsbezirk Lahr von der Unterzeichneten Regierung
bestätigt worden , was hiermit nach bestehender Verordnung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.Rastatt , den 31 . Marz 1842.

Großherzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .
Baumgartner . vät . Müller.

Das Gesuch der General - Agentur der König ! . Französischen Feuerversicherungs- Gesellschaft
des Phönix , die Bestätigung des Wilhelm Fink in Griesheim als Bezirks - Agent bete .

Nro. 11481 . Wilhelm Fink zu Griesheim ist als Agent der Königl . Französischen Fahrniß-
Dersicherungs - Gesellschaft des Phönix in Paris für den Oberamtsbezirk Öffenburg bestätigt worden ,was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .'

Rastatt , den 31 . März 1842.
Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises «

Baumgärtner . vdt. Müller.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
(1 ) Baden . sFahndung.) Am 23. d . M . ,Abends zwischen 7 und 8 Uhr , wurde Magda¬lena Bonami aus Kenzingen auf der Land¬

straße in dem Sandweierer Walde eines dunkel¬
blauen, mit einem schwarzen Seidcnbändchen

durchzogenen Säckchens , worin sich 12 fl . Geld ,
bestellend in 2 Kronenthalern, Scchsbätznern und
Münze, befanden , von einem ihr unbekannten
Burschen beraubt .

Dieser Bursche soll etwa 5 ' 7" groß , von
untersetzterStatur sein , eine dunkelfarbige Kappemit großem Schild und entweder eine blau «
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Jacke oder ein aufgeschürztes Ucberhemd getragen
haben . Wir bringen dies behufs der Fahndung
auf den bis jctzt

' nnbekannten Thäter zur öffent¬
lichen Kenntniß .

Baden , den 29 . Marz 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

R ü d t .

(1 ) Radolfzell . sFahndungSzurücknahme . )
Der unterm 16 . Septbr . v . I . ausgeschriebene
Weber Konrad Sch neble von Gailingen hat
sich gestellt , weßhalb die Fahndung zurückge¬
nommen wird .

Radolfzell , den 30 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Klein .

Rheinbischofsheim . sVorladung .^ Johann
Jakob Bertsch aus Schcrzbeim und Johann
Lipps von Neufrcistett , Soldaten der nicht
streitbaren Reserve , welche sich unerlaubt ent¬
fernt haben , werden hicmit aufgefordert , binnen
6 Wochen sich hier oder bei ihrem Commando
zu stellen und ihre Abwesenheit zu verantworten ,
da sie sonst der Desertion für schuldig , und neben
persönlicher Bestrafung im Fall ihrer Habhaft -
werdung , ihres Gemeiudebürgerrechts für ver¬
lustig erklärt und in die gesetzliche Geldbuße ver -
urtheilk werden sollen .

Rhcinbischofsheim , den 3 . April 1842 .
Großhcrzogl . Bezirksamt .

Jage rschmid .

( 1 ) Mannheim . ^Landesverweisung .^ Wilh .
Stöckmaicr von Stuttgart , welcher durch Urtheil
des Großhcrzogl . Hochpreislichen Oberhofgerichts
vom 9 . Aug . 1841 Nro . 3310 — 11 , I . Crim .
Sen . , wegen zum drittenmal wiederholten dritten
Diebstahls zu zwei Jahren Zuchthausstrafe vcr -
urthcilt war , wurde mit dem Reste seiner Strafe
begnadigt ; er wird daher morgen aus der Anstalt
entlassen und der Großhcrzoglich Bad . Lande
verwiesen .

Signalement . Derselbe ist 31 Jahre alt ,
5 , 6 " groß , hat blonde Haare , blonde Augen¬
braunen , blaue Augen , länglichte Gesichtsform ,
bleiche Gesichtsfarbe , hochgewölbte Stirne , große
Nase , kleinen Mund , gute Zähne u . rundes Kinn .

Mannheim , den 30 . März 1842 .
Großherzogliche Zuchthausverwaltung .

( 1) Bruchsal . sLandesverwcisung . j Anna
Maria Kay von Burladingen , Fürst ! . Hohen -
zollcrn

'
schcn Oberamts Hcchingen , durch Ürtheil

Großhcrzoglich Hochpreislichen Hofgerichts zu

Konstanz vom 12 . December 1839 Nro . 9785
wegen zumfünftenmale wiederholten dritten Dieb¬
stahls und Landftreicherci zur Erstehung einer
zehnjährigen Zuchthausstrafe condemnirt , ist mit
dem Reste ihrer Strafe begnadigt , aus der An¬
stalt entlassen , sofort der Großherzoglich Bad .
Lande in Folge des allcgirten hohen Erkennt¬
nisses verwiesen worden .

Bruchsal , den 2 . April 1842 .
Gr . Zucht - und Correetionshaus - Verwaltung .

Signalement . Anna Maria Kay ist
35 Jahre alt , mißt 5 ' 5 " 4 " ' , hat schwarze
Haare , dunkelbraune Augenbrauncn , graue Augen ,
länglichte Gesichtsform , blasse Farbe , breite
Stirne , gewöhnliche Nase , mittelmäßigen Mund ,
gute Zähne , rundes Kinn und keine besonderen
Kennzeichen .

( 1 ) Obcrkirch . sFahndung . ^ Die ledige
Balbina Hornung von Urloffcn , deren Signale¬
ment hier folgt , hat sich von Hause entfernt ,
und ist deren Aufenthaltsort unbekannt . Die
respectiven Behörden werden ersucht , auf die¬

selbe zu fahnden und sie im Betretungsfalle
hieher abzuliefern .

Obcrkirch , den 31 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Häfelin .
Signalement . Alter : 53 Jahre . Größe :

5 Schuh . Haare : braun . Stirne : nieder . Augen :
grau . Nase : proportionirt . Mund : mittler .
Kinn : rund . Gesicht : länglicht . Gcsichsfarbe : ge¬
sund . Abzeichen : keine.

(1 ) Obcrkirch . sDiebstahl . f Vor 14 Tagen
wurden dem Joseph Raub von Ramsbach eine

silberne Taschenuhr und ein Kopfkissen entwendet .
Die Uhr hatte ein silbernes Gehäuse , weißes

Zifferblatt mit ganz kleinen Sprüngen , römische
Ziffern und gelbe Zeiger . Auf dem Zifferblatt
stand " Joseph London « . An der Uhr befand sich
eine 5 Zoll lange Kette von Messing ober Semilor
mit breiten länglichtcn Gelenken , und an dieser
zwei Uhrenschlussel , wovon der eine schwarz ,
der andere gelb , beide länglicht viereckig waren ,
und abgerundete Ecken hatten . Die Uhr hatte
einen Werth von 5 fl .

Das Kopfkissen bestand aus weißem Barchent ,
und war mit Federn gefüllt . Der Ueberzug
war blau mit weißen Streifen , und hatte auf
der einen Seite ein weißes llnterblatt und einen

Werth von 1 fl . 42 kr.
Die resp . Behörden werden ersucht , auf dir

entwendeten Gegenstände , so wie auf den zur
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Zeit noch unbekannten Thärer zu fahnden und

auf Betreten hierher zu transportiren .
Oberkirch , den 29 . März 1842 .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt .
Häfclin .

( 1 ) Kork . sAufforderung . ĵ Am 28 . v . M .
wurden von dem Postenführcr Huttinger und

Grenzaufseher Heinrich auf der s. g . ABC - Insel
6 Päcke aufgcfundcn , in denen sich

8 Pfund Schnupftaback ,
5 Pfund Rauchtaback ,

9745 Stück Cigarren und
14 Bändchen poetische und medicinische

Werke in französischer Sprache
befanden .

Etwaige Eigenthumsansprüche sind innerhalb
4 Wochen dahier anzumelden und zu begründen ,
widrigenfalls die Zollgefälle von diesen Waaren
für unterschlagen angenommen und diese con -

fiscirt werden würden .
Kork , den 1 . April 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt ,
v . Neubronn .

( 1) Oberkirch . sBürgermcisterwahl . ^ Bei der
am 26 . d . M . in Erlach stattgehabten Bürger¬
meister - Wahl wurde der bisherige Bürgermeister
Anton Krässig der jüngere wieder gewählt ,
von Staatswegen bestätigt und sogleich ver¬
pflichtet ; was hiermit öffentlich bekannt gemacht
wird . Oberkirch, den 28 . März 1842 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Häfelin .

( 1) Wertheim . sPräclusiv - Erkenntnis
Da auf die öffentliche Aufforderung vom 30 . Juli
v . Z . Niemand Ansprüche an den der Fürstlich
Löwenstcin '

schen gemeinschaftlichen Rentei auf
der Gemarkung Oedcngesäß zustehcnden Zehnten
erhoben hat , so werden die etwa dennoch vor¬
handenen Anspruchsberrchtigten lediglich an den
Zehntbercchtigten verwiesen .

Wcrtheim , den 16 . März 1842 .
Großherzogl . Stadt - u . Landamt .

Gärtner .

(3 ) Rastatt . sDie Ablösung des ärarischen
Zehntens auf Ottersdorfcr Gemarkung betreffend . ^
Nachdem auf die öffentliche Aufforderung vom
22 . Oktober v . I . keine Anmeldung erfolgt ist,
so werden etwaige Ansprüche auf obigen Zehnten
hiermit lediglich an den Zchntberechtigkcn gewiesen .

Rastatt , den 25 . März 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Schaaff .

(2 ) Neustadt . sPräclusiv - Erkenntniß . ) Da

auf die öffentliche Bekanntmachung vom 2 . Dec .
v. I . keine Rechte auf den zwischen der Fürstl .
Standesherrschaft Fürstenberg und den Zehnt »

pflichtigen in der Gemarkung Friedenweiler ab¬

zulösenden Zehnten in der Eigenschaft als Lehen¬
stück , Stammgutstheil , Unterpfand rc. gewahrt
worden sind, so werden die etwa Berechtigten
damit lediglich an den Zehntberechtigten gewiesen .

Neustadt , den 31 . März 1842 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .
(3 ) Rastatt . sPräclusiv - Erkenntnisse . ^ Nach¬

dem auf die öffentlichen Aufforderungen vom
15 . September v . I . ,

a . die Ablösung des ärarischen Zehntens auf
Steinmauerner Gemarkung betreffend ,

d . die Ablösung des ärarischen Zehntens auf
der Gemarkung Oberweier betreffend ,

keine Ansprüche geltend gemacht worden sind ,
so werden die etwa dennoch vorhandenen An -

spruchsbrrechtigten hiermit lediglich an die Zehnt -

berechtigten gewiesen .
Rastatt , den 23 . Marz 1842 .

Großhcrzoglichcs Oberamt .
Schaaff .

(3 ) Brette » . sAufforderung . ĵ Schreiner¬
meister Ant . Leiz von Brette » will eine Fournier -
und Sägmühle an der Kreßbach in der Nähe
ihres Ausflusses in die Saalbach errichten. Dieses
Borhaben wird mit der Aufforderung an die

Betheiligten bekannt gemacht , etwaige Einsprachen
um so gewisser binnen 4 Wochen dahier anzu¬
melden , als sie sich sonst die für sie entstehenden
Nachtheile selbst zuzuschreiben haben .

Bretten , den 22 . März 1842 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Eichrodt .
(3 ) Bretten . jAuffordcrung . ^ Die Gebrüder

Johann und Leonhard Gillardon , Zimmerleute
in Bretten , beabsichtigen , eine Schleifmühle auf
den sogenannten langen Wiesen in hiesiger Ge¬

markung an der Grenze der Gemarkung von
Knittlingen zu errichten .

Diejenigen , welche dagegen Einsprache zu er¬

heben gedenken, werden aufgefordert , solche binnen
vier Wochen dahier anzumeldcn , widrigenfalls
den Gebrüdern Gillardon die Erlaubniß zur
Errichtung einer Schleifmühle auf gedachtem
Platze erthcilt werden würde .

Bretten , den 27 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
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(1 ) Bretten . ^Aufforderung . ^ Die Papier¬
mühle in Flehingcn , welche der Größt ) . Oberst
Freiherr von Gayling in Bruchsal gekauft hat ,
soll in eine Schneidemühle verwandelt werden ,
jedoch ohne daß an dem Wasserbau die geringste
Veränderung vorgenommen wird .

Es wird dies bekannt gemacht mit der Auf¬
forderung , daß Diejenigen , welche gegen dieses
Vorhaben gegründete Einsprache zu erheben ge¬
denken , solche um so gewisser binnen vier Wochen
dahier anmclden mögen , als sie sich sonst die
für sic entstehenden Nachthcile selbst zuzuschreiben
baden .

Bretten , den 3 . April 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Eichrodt .
(1 ) Achern . sSchulhausbau - Versteigerung . f

Zur Versteigerung des Neubaues eines Schul -
bauses in Gamshurst , dessen Kosten zu 11318 sl .
berechnet sind , wird Tagsahrt aus

Mittwoch den 27 . d . M . ,
Vormittags 9 Uhr , im Röffelwirthshause zu
Gamshurst anberaumt , wozu die zu diesem Bau -
Unternehmen Lust habenden Bauhandwerksmcister
mit der Bemerkung eingeladen werden , daß
Plan und Ueberschlag auf hiesiger Amtskanzlci
täglich eingesehen werden können .

Achern , den 6 . April 1842 .
Großhcrzogliches Bezirksamt .

Bach.

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

S ch u l d e II l i q u i d a t l o n e n .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgcfordcrt , solche in der hier unten zum Rich -
tigftcllungs - und Vorzugsverfahren angeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumeldcn ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unter -
pfandsrechle , unter gleichzeitiger Vorlegung der
Bewcisurkundcn und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des Maffepflegcrs , GläubigcrausschuffcS
und den etwa zu Stande kommenden Borg -
odcr Nachlaßverglcich , die Nichterscheincnden als
der Mehrheit der Erschienenen bcigctreten an¬
gesehen werden sollen . Aus dem

Oberamt Bruchsal
( 2 ) von Neuenbürg , an das in Gant erkannte

Vermögen des Bürgers und Ackermanns Johann
Müller , auf Montag den 25 . April d . J . ,
Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Gcrichts -
kanzlci . — Aus dem

Oberamt Durlach
(1) von Grötzingcn , an das in Gant erkannte

Vermögendes Seilers Philipp Fricbolin , auf
Mittwoch den 27 . April d . I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem

Oberamt Offenburg
(3 ) von Albersbach ( Gemeinde Fessenbach ) ,

an den in Gant erkannten Mathias Herm ,
auf Mittwoch den 4 . Mai d. I . , Vormittags
8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

(3 ) von Weierbach , an den in Gant erkannten
Schmiedmcistcr Kosmas Basler , auf Donners¬
tag den 28 . April d . Z . , Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

( 3 ) von Käfersberg , an den in Gant erkannten
Johann Kiefer , aus Mittwoch den 13 . April
d . Z > , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Ober -
amtskanzlci . — Aus dem

Oberamt Rastatt
( 1) von Durmersheim , an die in Gant er¬

kannte Hinterlaffenschaftsmaffe des David Ganz ,
auf Freitag den 29 . April d . I . , Vormittags
9 Ubr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Schulvenliquidationen der Auswanderer.
Nachstehende Personen haben ihr Ansuchen

um Auswanderungö - Erlaubniß eingcrcicht . Es
werden daher alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde eine Forderung an
dieselben zu machen haben , aufgefordert , solche
in der hier unten bezeichnet «« Tagfahrt auf der
betreffenden Amrskanzlei um so gewisser anzu -
mclden und zu begründen , als ihnen sonst später
nickt mehr zur Befriedigung verhelfen werden
könnte . — Aus dem

Landamt Karlsruhe
(2 ) von Knielingen , die Christian Meinzer -

schen Eheleute , auf Freitag den 22 . April d . J . ,
Morgens 8 Uhr . — Aus dem

Oberamt Rastatt
( 1 ) von Iffezheim , Gregor Schneider d . ä .

und dessen Ehefrau Scholastika Schäfer und
! deren Vater Stephan Schäfer , auf Donnerstag

den 14 . April d . I . , frühe 8 Ubr .
( 1 ) von Iffezheim , die Bonifaz Schäfer -

schcn Eheleute , auf Montag den 18 . April d . Z .,
Vormittags 8 Uhr . — AuS dem



Oberamt Pforzheim
( 1) von Oeschclbronn , Andr . Krust

' s Wittwe
und Johann Cavarekti , auf Freitag den 29 .
April d . I . , Vormittags 8 Uhr .

(3 ) Dur lach . ^Gläubiger - Aufforderung .^
Michael Schöppler , lediger und volljähriger
Bürgcrsohn von Langensteinbach , reiste vor
mehreren Jahren nach Nordamerika , und ist nun
nachträglich um Erlaubnis zur Auswanderung
und zum Wegzug seines Vermögens dahin ein -
gekommcn . Es werden dcßhalb alle Diejenigen ,
welche irgend Ansprüche an denselben zu machen
haben , aufgcfordcrt , solche in der zur Schulden -
liquidation auf Freitag den 22 . April d . Z . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumren Tagfahrt da¬
hier anzumeldcn , widrigenfalls ohne Rücksicht
darauf die Erlaubnis zum Wegzug seines Ver¬
mögens würde ertheilt werken .

Durlach , den 28 . März 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

B c n ck i sc r .

(3 ) Bübl . sGläubigcr - Aufforderung , j Die
gesetzlichen Erben der Seifensieder und Krämer
Alois Frei

'
schen Wittwe , Barbara gcb . Flick

dahier , haben auf Richtigstellung der Verlaffen -
schaftsschuldcn angekragen . Diescmnach werden
alle Diejenigen , welche eine Forderung an diese
Verlasscnschaft zu machen haben , aufgcfordcrt ,
solche am Dienstag den 19 . April d . I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , bei dem Distrikts - Notar Bode
dahier anzumeldcn , andernfalls sie bei der Ver¬
lassenschafts - Vertheilung nicht berücksichtigt wer¬
den könnten .

Bühl , den 26 . März 1842 .
Großherzoglichcs Amts - Revisorat .

Rheinboldt .

Munvtovt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Oberamt Durlach
( 2 ) von Weingarten , dem Ludwig Schlamp ,

welcher wegen Gcmüthsschwächc entmündigt und
ihm Georg Jakob Martin von da als Pfleger
bestellt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Oberkirch
( 2 ) von Winterbach , der ledigen Helena

Börsig , welche wegen Geistesschwäche ent¬

mündigt und ihr der Bürger Georg Ringwald
von da als Vormund bestellt wurde . Aus dem

Bezirksamt Waldshut
( 1 ) von Görwihl , dem Johann Baumgartner ,

welcher wegen Gemüthskrankhcit entmündigt und
unter Pflegschaft seines Schwagers Bernhard
Baumgartner von Burg gesetzt wurde .

( 1 ) Achern . ^Entmündigung betreffend . j Die
im Anzeigeblatt Nro . 9 vom 2 . Februar d . I .
enthaltene Bekanntmachung de dato Achern den
25 . Jänner 1842 wird dahin ergänzt , daß Georg
Linderer von Sasbachried , dermalen in der
Irrenanstalt zu Heidelberg befindlich , wegen
Wahnsinns für entmündigt erklärt u . als Pfleger
Andreas Kelterer von Sasbach für denselben
bestellt und verpflichtet worden sey.

Achern , den 2 . April 1842 .
Großherzoglicheß Bezirksamt .

Bach .

(2 ) Salem . sBekanntmachung . f Die Wittwe
des Michael Stcngcle , Crescentia geb . Guhl ,
von Owingen wurde wieder in die unbeschränkte
Verwaltung ihres Vermögens eingesetzt , und da¬
her die früher angeordnete Aufsichtspflcgschaft auf¬
gehoben ; was andurch bekannt gemacht wird .

Salem , den 26 . März 1842 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ruckmich .

s2 ) Lahr . sVerschollcnheits - Erklärung .f Da
Michael Koch von Mictersheim auf die öffent¬
liche Vorladung vom 11 . Februar 1837 bisher
nichts von sich hören ließ > so wird er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Lahr , den 27 . März 1842 .
Großherzoglichcs Oberamt .

Lang .
(2 ) Lahr . sVerschollenhcits - Erklärung . j Da

Mathias Albert von Kuhbach auf die Aufforderung
vom 8 . Juli 1840 nichts von sich hören ließ ,
so wird er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben .

Lahr , den 26 . März 1842 .
Großherzogliches Oberamt .

Lang .

( 1 ) Offenburg . sErbvorladung .f Zur Erb «
schafk des ain 22 . v . M . verlebten hiesigen Bürgers
und Zimmermcisters Anton Kili sind dessen zwei
Brüder Valentin und Ludwig Kili berufen .
Erstcrcr ist seit 7 Jabren als

'
Schuster in der
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Fremde , und Letzterer ist den, Vernehmen nach
Soldat in Algier . Da deren wirklicher Auf¬
enthalt hier unbekannt ist , werden dieselben
hiermit öffentlich aufgefordert , binnen 4 Monaten ,
von heute an , um so gewisser zur Erbtheilung
dahier persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte zu erscheinen , als sonst die Verlassen¬
schaft lediglich Denen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Offenburg , den 5 . April 1842 .
Großherzogliches Amtsrcvisorat .

Killy .
(2 ) Wertheim . sErbvorladung . ^ Johann

Georg Knauer , Bürger von Bcftenheid , und
seine Ehefrau Barbara geb. Geiger starben mit
Hinterlassung zweier Söhne , Johann Jakob
und Johann Georg Knauer . Job . Jakob Knauer
soll im Jahre 1810 zum Militär gegangen sein
und den russischen Feldzug mitgemacht haben ,
ohne wieder zurückzukehren .

Da von Größt ) . Hochprcisl . KriegsministeriurN'
nicht bescheinigt werden kann , daß gedachter
Knauer den russischen Feldzug mirgcmacht hat ,
so wird derselbe auf Antrag des andern Erben
hicmit aufgefordcrt , sich binnen 3 Monaten , von
heute an , zur Empfangnahme der elterlichen Erb¬
schaft zu melden , widrigenfalls derselbe so be¬
trachtet werde , als wäre er zur Zeit des Erb -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen .

Wertheim , den 4 . März 1842 .
Großherzoglichcs Amts - Nevisorat .

Jauch . ■ vdt . Rupp ,
Theil . Comniissär .

( 1 ) Adelsheim . sErbvorladttng .s Philipp
Grasck von Sennfcld ist mit Rücklaffung von
10 Kindern am 1 . October 1841 gestorben , unter
welchen Jakob Grasek länger als 6 Jahre , un¬
wissend wo , abwesend ist.

Auf Antrag dessen Geschwister wird derselbe
oder dessen Rechtsnachfolger aufgefordcrt , sich
binnen 3 Monaten , von heute an , zur Empfang¬
nahme der auf ihn kommenden Erbportion ad
350 fl . 19 kr. sich entweder persönlich oder
durch einen Bevollmächtigten zu melden , ansonst
sein Erbantheil Denjenigen zugewiesen werden
soll , welchen es zugekommen wäre , wenn er zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre .

Adelst,ein, , den 31 . März 1842 .
Großherzoglichcs Amtsrevisorak .

Main hard .

Kauf - Anträge .
(1 ) Bruchsal . sHaus - Verkauf . ) Zufolge

hoher Verfügung Großhcrzogl . Ministeriums des
Innern , Katholische Kirchen - Section , vom 22 .
v . M . Nro . 5391 wird das zur diesseitigen Ver¬
waltung gehörige s. g . Honeckcr - Gebäude unter
Ratificationsvorbehalt zu Eigenthum versteigert ,
und hiezu Donnerstag der 28 . d . M . , Vor¬
mittags 10 Uhr , anberaumt . Dasselbe besteht :

1 ) in einem dreistöckigen steinernen Wohnge¬
bäude an der nordwestlichen Grenze der
Stadt , mit freier Aussicht auf die nahe an¬
gelegte Eisenbahn und Bahuhofstell « , so wie
auf das entferntere Vogcsengebirg . Es ent¬
hält 16 geräumige Zimmer , Speicher , Keller
und Küchen ;

2 ) in einem Anbau , worin einige bewohnbare
Zimmer , ein Saal und unter diesem eine
große Waschküche und Holzremiscn sich be¬
finden ;

3 ) in einer zweistöckigen Scheuer mit gewölb¬
tem Keller ;

4 ) in einem separaten Stallgcbäude mit einer
kleinen Wohnung , und

5 ) in einem unmittelbar neben dem Hauptge¬
bäude gelegenen , 21 Ruthen im Maaß hal¬
tenden , regelmäßig angelegten Garten und
Hofraithe .

Das ganze Eigenthum enthält beiläufig einen
Flächcngehalt von 3 Vierteln , und ist mit einer
steinernen Mauer umgeben , einerseits von dem
Garten des Posthalters Kirch , anderseits von
Gaffen und dem städtischen Zwingcrgraben be-

gränzt .
Die desfallsigen Liebhaber werden auf be¬

nannten Tag und Stunde zur Steigerung auf
diesseitiges Bureau eingeladen , wobei sich Aus¬
wärtige mit legalen Vermögenszeugniffen aus¬
zuweisen haben .

Bruchsal , den 6 . April 1842 .
Großh . Milder Stiftungen - Verwaltung .

Becker .

( 1 ) Diersheim , Amts Rheinbischofsheim .
fZwangsversteigcrung . ) In Folge richterlicher
Verfügung vom 19 . Jänner d . I . Nro . 327
werden dem diesigen Bürger Iakvb Haag

Montag , den 18 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , im Rathszimmcr dahier
folgende Liegenschaften öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei bemerkt wird , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungS -
preiß oder darüber geboten wird .
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I . Eine cinstöckigte , vicrgiebelige Behausung
im hiesigen Orte sanunt dem sich dabei befind¬
lichen 1 Vrtl . großen Platz , neben Goktlieb
Heinzelmann II . und Georg Specht .

II . V/ > Sester Acker in der Oberau , neben
Georg Wcislogcl und Martin Faulhabers Erben .

Diersheim , den 4 . April 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

Hummel .
( 2 ) Unteröwishcim . sGebäudeversteigerung . )

Bis Freitag den 15 . April d . I . , Nachmittags
1 Uhr , wird das ärarische Speicher - u . Keller¬
gebäude zu Oberöwisheim , nebst dazu gehörigem
Gartcnplatz , auf dem Rathhause daselbst öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert .

Unteröwishcim , den 31 . März 1842 .
Großherzoglichc Domainenverwaltung .

Poctz .
( 1 ) W o l f a ch . sLiegenschaftsversteigerung .^

Aus der Gantmaffe des Bauers Gottfried Arm -
bruster von St . Roman , Gemeinde Kinzigthal ,
wird Donnerstag den 21 . k . M . April , Mittags
12 Uhr , im Wirthsbause zu St . Roman , ein
geschloffenes Hofgut , je nachdem sich Liebhaber
einfinden , als ein Ganzes oder in schicklichen Ab -
thcilungcn dem Verkaufe mittelst Steigerung
ausgesetzt .

Es besteht in einem Bauernhause mit Scheuer
und Stallung unter einem Dache , Back - und
Waschhaus , aus zwei Paglöhnerhäusern ,

1 Mcßle Garten ,
52 Sester Matten ,
56 Sester Accker ,

110 Sester Reutfeld ,
54 Sester Waldung ,

aus St . Roman liegend und taxirt zu 6000 sl .
Wolfach , den 30 . März 1842 .

Großh . Bad . F . F . Anitsrevisorat .
Müller .

( 2 ) Wald matt , Amts Bühl . sLiegcnschafts -
versteigcrung . j Auf Ableben des hiesigen Bürgers
u . Rebmanns Lorenz Ronecker wird , dem Anträge
der hinterlasscncn Wittib und des Pflegers seiner
minderjährigen Kinder gemäß , das zu seinem
Nachlasse gehörige , unten beschriebene Wohnhaus
sammt Zugehörde und Liegenschaften im Trauben -
wirthshause dahier

Dienstag den 12 . April d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , der Erbschafts - Thcilung
wegen , öffentlich versteigert :

1) Die Hälfte von einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten , v . Stein erbauten Haus mit Balkenkeller
und Stallung , wie auch die Hälfte an einem

freistehenden Trotthause mit Trotte nebst einem
Morgen Hosraithe - Platz auf dem Schweighof ,
neben Joseph Faller und Baron von Knebel .

2 ) 2 Tauen 2 Vrtl . Matten auf der Schweig¬
matte , neben Joseph Faller und Baron v . Knebel .

3 ) !/2 Tauen Matte im Wolfhag , neben
Xaver Rheinschmitt und den Gemcindentatten .

4 ) Vi Tauen Matte allda , einerseits Frau
Domainenverwalterin Gläß , anderseits ; Philipp
Streute .

5 ) 1 1/ 2,
Viertel Matten im Bildsberg , einers .

Joseph Kist , anderseits Baron von Knebel .
6 ) 1/ 2 Viertel Matten allda , einerseits und

anderstes Joseph Kist .
7 ) 5 % Viertel Acker bei den Birken , einers .

selbst , anders . Joseph Faller .
8 ) 2 Vrtl . Acker bei der Schwcigmatt , einers .

Georg Kremmer , anderseits Joseph Faller .
9 ) 1 Morgen 2 Vrtl . Acker im Güterbergel ,

einerseits selbst , anderseits der Fahrweg .
10 ) 2 Viertel Acker im Bildsberg , einerseits

Sales Eberle , anderseits Baron von Knebel .
11 ) 3 1/ 2 Viertel Acker am sogenannten Acker,

einerseits Georg Kist
' s Wittib , anderseits Joseph

Zeller .
12 ) 1 Viertel Tannenbosch im Schochswald ,

einerseits Joseph Gerber , anders , die Herrschaft .
j 13 ) 5 Viertel Kastanienbosch im Brongarten ,
> einer - und anderseits Baron von Knebel .
> 14 ) 3 Vrtl . Heckenbosch im Bildsbosch , einers .

Joseph Faller , anderseits Baron von Knebel .
15 ) 22 Steckhaufen Reben im Bildsberg ,

einerseits Augustin Feurer , anderseits Baron
von Knebel .

16 ) 20 Steckhaufen Reben im Güterbergel ,
einerseits selbst , anderseits Baron von Knebel .

Waldmatt , den 1 . April 1842 .
Bürgermeisteramt .

Streule .
vclt . Rheinschmitt .

( 1) O t t e r s w e i e r , Amts Bühl . sAcker-
versteigerung .^ In Folge einer geehrten amt¬
lichen Verfügung voni 13 . Juli 1841 No . 15331
wird dem hiesigen Schmiedmeistcr Joseph Schuh
folgender Acker am Dienstag den 12 . April ,
Morgens 8 Uhr , mit dem Bemerken auf dem
Rathhause dahier versteigert , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis erreicht rpird .

Zwei Viertel Acker im Moosland , einers .
l Jos . Brauder , anders . Xaver Wellenreuter .

Ottersweicr , den 3 . April 1842 .
Das Bürgermeisteramt .

! üöeber .
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( 2 ) Karlsruhe . sHausversteigerung . s Aus
der Verlaffenschaft des Großh . Obcrrevisors Lud¬
wig Zistler von Karlsruhe wird das unten -
beschricbene Wohnhaus samint Zugehörde

Montag den 18 . April d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , in Nro . 9 der kleinen
Herrenstraße öffentlich versteigert . Der endgültige
Zuschlag ersolgc sogleich , wenn der Taxwerth
oder mehr geboten wird .

Beschreibung des Hauses
mit Zugehörde :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit Remise , Hof
und Garten in der kleinen Hcrrcnstraßc Nr . 9 ,
neben Metzger Kaiser und Hofmusikus Engel .

Karlsruhe , am 26 . März 1842 .
Großh . Stadtamtsrcvisorat .

G . Gerhard .

( 3 ) Baden . sLiegrnschafts - Versteigerung .)
In Folge verchrlichcr richterlicher Verfügung
des Großh . Bezirksamts Baden vom 22 . Jan .
1841 Nro . 1154 werden von dein hiesigen Bürger
und Ziegler Joseph Scotzniovsky

Donnerstag den 28 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Vollstrcckungswcge nachbeschricbene Liegen¬
schaften in öffentlicher Versteigerung zum Kaufe
ausgesctzt werden :

1 ) Ein an der Scheibcngaffe dahier liegendes
Gut mit Wohngebäude und Ziegelfabrik , fol¬
gende Theile enthaltend :

а ) Ein zwei Stockwerk hohes , von Stein
solid erbautes Wohnhaus , 84 ' lang und
30 ' tief .

б ) Einen von Stein aufgeführtrn Anbau an
demselben , 71 ' lang und 43 ' tief , eben¬
falls zwei Stock hoch , worin die Ziegel -
brennerci sich befindet .

o ) Ein zwei Stock hohes Gebäude , Trockcn -
hütte und Stallung enthaltend ; der Stall
von Stein , das Ucbrige von Holz erbaut ,
103 ' lang und 23 ' tief .

cl ) Drei Viertel 32 Ruthen Gemüs - und
Bluinengarten , worin sich ein Garten¬
haus , das von Stein erbaut , 161 ' lang
und 14 ' breit ist , und einen Keller ent¬
hält , befindet .

e ) 3 Viertel 74 Ruthen Acker eld .
5) 1 Morgen 58 Ruthen Wiesen .
g ) 1 Viertel 47 Ruthen Reben .

Alle diese Realitären liegen zusammenhängend

und bilden ein wohlgcformtes Ganzes , das mit
dem Platze , auf dem die Gebäulichkeiten stehen ,
4 Morgen 32 Ruthen mißt , und angrcnzt : mit
dem Wohngebäude und der Mauer des Gartens
an die Schcibengaffe , cincrs an Ludwig Hübcr ,
oben an Spitalgut und Nepomuk Hübcr , unten
Obrist Sommervoael ' s Erben und Stanislaus
Kah .

2 ) Ungefähr 1 Morgen Acker auf dem Schei -
bcnacker , einerseits die Scheibcngaffe , anderseits
Franz Hüber ' s Wittwe , oben Weg , unken
Ludwig Hübcr und Spitalgut .

Um das erfolgende höchste Gebot , wenn sol¬
ches wenigstens den Schätznngsprcis erreicht ,
wird bei dieser Versteigerung der endgültige
Zuschlag ertheilt werden .

Baden , den 9 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Jdrger . vckt. Ncffelhauf ,
Rrhsschr .

( 1 ) Diersburg , Oberamts Offenburg . sHof -
gutsvcrstcigcrung . sj Da bei der heute dahier vor -
gcnommenen Zwangsversteigerung des dem ledigen
Joseph Eisenmann von hier gehörige » Hofguts
der Schätzungspreis nicht geboten wurde , so wird
dasselbe ( wie es im Anzeigeblatt Nro . 19 , 21
und 22 von diesem Jahre beschrieben ist ) am

Mittwoch den 20 . April d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , in hiesigem Lindenwirths -
hause wiederholt versteigert ; wobei bemerkt wird ,
daß der endgültige Zuschlag auch dann erfolge ,
wenn das Gebot auch unter dem Schätzungspreis
bleiben würde .

Diersburg , den 30 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Feger .

(3 ) Haslach . sFahrnißversteigerung . ) In
der Behausung des Löwcnwirths Joseph Neu¬
meier dahier werden

Dienstag den 26 . April d . J . ,^
Vormittags 9 Uhr , verschiedene Fahrnisse , als :

mehrere Weinfässer , von 4 bis 65 alte Ohm
haltend , thcils in Eisen ' und theils in Holz
gebunden ; Vieh , Fuhr - und Pfcrdgeschirr rc . ,
im Ganzen zu 601 fl . 8 kr . taxirt ,

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert ;
wozu die Liebhaber hiemit ringcladen werden .

Haslach , den 17 . März 1842 .
Bürgermeisteramt .

Ruedin .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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